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Deutschland .
Lade « . ( Allg . Z .) Hecker — auf den die badische Anar -
je wie auf ihren Heiland hoffte — soll geschrieben haben ,
Volle noch etwas zuwarten . Er weiß aus eigener Er¬

dung , welches Loos die Revolution ihren Führern berei -
Hnach Goethe ' s Spruch :

Anbetc du das Feuer hundert Jahr ,
Fall kann hinein — dich ftißt 's mit Haut und Haar .
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Areiburg , 22 . Juni . ( Deutsch . Volksbl .) Unsere neue
chheit ist in ihrem Entwicklungsgänge bereits bis zur Stand «
chtsherrschast vorangeschritten und lastet nun auf dem gan -
, Lande mit eisernem Drucke . Wort und That ist über -
„cht , und kaum wagt man , sich im Stillen über den wahren

^8,233 erlauf der Ereignisse auszusprechen , ohne Gefahr zu laufen ,
lischen s ein Verbreiter schlimmer Gerüchte vor das Kriegsgericht
ealien, stellt zu werde » . Die Presse , die seit einiger Zeit fast

chts mehr über den Verlauf des Kampfes berichtete , schweigt
in , um sich nicht in Gefahr zu begeben , fast ganz , wirkt
«r demungeachtet durch ihr Schweigen weit beängstigen -
r , als wenn sie den Thatbestand offen und klar darlegte ,
je Anforderungen an den „Patriotismus " und dieAufopfe -
,nz der Einwohner werden von Tag zu Tag größer , und
,s den freiwilligen Beiträgen werden nun ständige Ab-
,ben , besonders an Lebensmitteln , so daß z . B . Frciburg
,'gefordert wurde , von nun an täglich 500 Laib Brod , 500
fand Speck und 4 Ohm Wein ins Unterland zu liefern ,
ie Aushebung der Volkswehrmannschaft wird mit unnach -
Mcher Strenge betrieben , und selbst die von der Sanitcits -
inmission Freigesprpchenen wurden später zum Aufbruch
wöthigt . Auf welche Weise man gegen die sich Weigernden
»fährt , möge Ihnen statt vieler nur das eine vollkommen
»bürgte Beispiel dienen , daß dem Vater eines einzigen,

zweimal freigesprvchenen Sohnes in einem benachbar -
,n Landstädtchen gedroht wurde , ihm nicht nur , wenn er
MN Sohn nicht binnen zweimal 24 Stunden stelle , das
jstrgerrecht zu nehmen , sondern auch noch so lange 10 Mann
rekution ins Haus zu legen , bis er noch dazu 1200 fl . hin -
nlcgt habe . — Das sind die Früchte unserer so großartig
asposaunten Freiheit , die , nachdem sie die härtesten Opfer
ard gekostet haben , gar bald die Sehnsucht nach einem
Fern geordneten Zustande wieder rege machen wird .
Wohl schon lange rege gemacht hat !)

^ i- Konstanz , 19 . Juni . Bei der gestern dahier stattgefun -
auser MN Dürgermeisterwahl wurde der Bürgermeister Hüet -
>. M , n wieder gewählt ,
nktion
e von Stuttgart , 14 . Juni . ( D . Volksbl .) Die Stimmung in

"" Mt und Land spricht sich immer entschiedener aus , und die
selben Karteien treten immer schroffer einander entgegen , ohne daß

j bis jetzt zu einem blutigen Zusammenstoß gekommen wäre ;
ne gegenwärtige Bewegung in Schwaben , so wichtig für
mi engeren Kreis des Landes , als auch für ganz Deutsch -
,»d von so großem Einfluß , scheint wieder eine würdige ,

hksonnene Haltung anzunehmen .
! Die eine Partei , welche es mit dem Parlamentsreste , mit
n Winkelregentschaft und der bald voll - roth gewordenen
iepublik hält , besteht bei un's beinahe ausschließlich aus
mein moralisch tief gesunkenen Städteproletariat , an wel -
es sich leider ein großer Theil des wackeren Arbeiterstan¬
ks angeschlossen hat , der zu seinem eigenen Nachtheil nicht
insieht, wie sehr er durch diese Verbindung an moralischer
kraft und materieller Stellung verliert ; denn das ist ein alter ,
ns der Geschichte erwiesener Satz : daß während und nach
>cr Revolution kein Stand mehr sinkt , mehr verliert , als
>er Arbeiterstand , trotzdem , daß ec ewig meint , durch
neselbe zu gewinnen , und hiebei nicht bedenkt , daß er als

»othwendiges Bedürfniß der menschlichen Gesellschaft doch
Weder in gewisse Gränzen zurücksiukt, wenn er noch so viel
rrungen zu haben glaubt . Wer sind endlich die Führer
»ieser Partei ? Ehrsüchtige Beamte , Advokaten und Schul¬
dster , banquerotte Kaufleute und vielfach heruntergekom¬
mene Theologen , die mit dem Reste ihrer auf Staatskosten
nrungenen Jugendbildung Dem dienen , der sie am besten
czahlt.
In solche Hände hat sich ein großer Theil der arbeitenden

Klasse überliefert , und das muß Dem wehe thun , der durch
eigene Erfahrungen kennt , welch großer Fonds von Kraft ,
gesundem Menschenverstand , Ehrlichkeit und Redlichkeit unter
ihnen herrscht, und mit ansehen muß , wie diese Bürgertugen -
ben von Tag zu Tag mehr schwinden . Diese Irregeleiteten
bedenken nicht , daß man sie nur braucht , um durch ihrBlut
und Leben Anderen Stellen und ein angenehmes
Leben zu verschaffen ; denn haben diese erreicht , was sie
bei der Revolution wollen , wer sind dann Diejenigen , welche
am wenigsten für das Wohl der Arbeiter bedacht sind ? eben
ihre jetzigen Führer , die ehrsüchtigen Beamten , Advokaten ,
K

.aufleute u . s. w . ; diese spielen dann die Herren über sie,
Hirse unterdrücken dann die kaum errungenen Freiheiten und
'Waffen die Arbeiter sich vom Hals , wie es gegenwärtig die
bohlweisen Regenten der badischen Republik thun .

Die andere Partei ist gebildet aus der ackerbauenden
Klasse , welche , von allen Grundlasten befreit , Nichts sehn¬
licher wünschen muß , als daß Ruhe und Ordnung wieder¬
ehren , sowohl um die errungenen Freiheiten im Familien -

»ben genießen zu können, als auch aus Furcht , die Saaten
und Felder , die sie im Schweiße ihres Angesichts gebaut
haben, möchten verwüstet und verheert werden ; und Das
kommt gewiß , wenn sie nicht entschieden dem jetzigen Thun

l t.
traf -
W- ll.
> vom
x be-
mdcrt

iraf -
nnig
erung
griff

n für
l chen
Äelv-

ß ge-

klu

si,v -
c alt
e die
von

Freitag , 29 . Juni 1849 .

und Treibeit entgegentreten , wenn sie nicht mit aller Macht
auftreten und sagen : bis hierher und nicht weiter .

Neben den Ackerbautreibenden ist es auch ein großer Theil
dcr Gewerbsleute , der es zu dieser Partei hält , besonders
solche , welche einen Familienstand gegründet und sich an
einem festen Wohnsitze niedergelassen haben ; auch sie sind
aus dem Arbeiterstande hervorgegangen , ihnen war es mög¬
lich, durch Sparsamkeit , Fleiß , und andere Bürgertugenden
sich zu Arbeit - und Brodgebern ihrer Standesgenossen
emporzubringen ; mögen Das die Arbeiter wohl bedenken,
daß sie Ihresgleichen sind . Diese Klaffe sieht nur zu gut
ein, was sie durch Revolutionen verliert , was sie durch Ruhe
und Ordnung unter dem Schutze der errungenen Freiheiten
gewinnt ; sie weiß sehr wohl , daß sie, wenn es noch lange
so fortgeht mit der Erwerbslosigkeit , an die letzten in den
Friedensjahren ersparten Gulden greifen muß , und dadurch
sich und ihre Familie bloSstellt , ja moralisch tödtet , bis sie
einen Theil des gesunkenen Städteproletariats ausmacht ,
daö auf der einen Seite hungernd , sich auf der andern in
den abscheulichstenSündentaumel stürzt, um sein Leben zu
fristen . Wem von der Klasse der Gewerbsleute sollte es
nicht angst und bange seyn vor solchem Unglück, wer von
ihnen sollte nicht fest austreten und dem wüsten Treiben seine
ganze physische und moralische Kraft entgegenstellen ? Ladet
Der , welcher es nicht lhut , nicht den Fluch seindr Kinder und
Kindeskinder auf sich, wenn es am Ende heißt , die Stunde
des Unglücks hat geschlagen, „ es ist zu spät !" — Wer sind
endlich die Führer dieser Seite ? in der Gegenwart meist
Solche , welche schon vor dem März auf der Seite des Volks
standen , welche zur Zeit des Druckes von oben sich nicht
fürchteten , ihre Stirne darzubieten und fest die Wünsche deS
Volkes zu vertheidigen .

Damals war es schwer , sehr schwer , eine solche Nolle zu
spielen , wo man mit jedem Tritte auf einen politischen Feind
stieß , der noch dazu die Macht in den Händen hatte ; die
unterscheiden sich sehr von Denen , welche erst seit den März -
tagen auf der Seite des Volks stehen , nachdem sie vorher vor
der alten Herrschaft , vor dem sogenannten Bureaukratenthum
gekrochen sind , um dort ein Amt , dort ein Wort oder ein Ge¬
schenk von vornehmem Munde oder Hand zu empfangen .

Diese Parteistellung scheint das schwäbische Volk mit sei¬
nem gesunden Blicke einzusehen , und würde man Umfrage
anstellen , zu welcher Seite man gehöre , so würde ein kleines
Häuflein dastehcn , welches den Umsturz will . Anerkennen
muß man aber Das , daß dieses gegen die übrigen so kleine
Häuflein dadurch groß ist , daß es mit einer Kraft und
Macht , mit einer Eiilschicdcnheit auftritt , welche in der That
zu einer nicht geringen Uebermacht über die Ordnungspartei
angewachsen ist . Ermannt sich aber die letztere nur einiger¬
maßen und bedenkt sie , daß im Augenblick ihre ganze Existenz
in Frage gestellt ist , so kann kein Zweifel seyn , wer Sieger
bleibt , sey es auf dem Schlachtfelds der Ruhe und Ordnung ,
wo durch entschiedenes Handeln und kräftiges Auftreten
eben mit demselben Willen und dem Geiste , oder ' auf dem,
wo mit Leben gegen Leben gekämpft wird .

Tübingen , 25 . Juni . ( Schw . M .) Die hiesige Bür¬
gerwehr ist ihrer völligen Auflösung nahe . Nachdem meh¬
rere provisorische Oberbefehlshaber in der letzteren Zeit
nach kurzer Dauer ihres Regiments abgcdankt haben , will
keiner mehr die Stellung übernehmen . Als gestern früh die
beiden Banner zum Ererziren ausrücken sollten , fanden sich
kaum 100 Mann ein . Die Einen sind mit den Freischaaren
abgezogen , Andere wollen nicht mehr ererziren , weil das
Offizierkorps dem Begehren eines allgemeinen Auszugs
nicht entsprochen hat , Andere haben sich zurückgezogen , weil
sie in den neulichen Majoritätsbeschlüssen in Betreff der
Reichsregentschaft eine Abweichung vom gesetzlichen Boden
sahen . Die neuesten Ereignisse haben überhaupt das Institut
der Bürgerwehren im Lande vielfach in Mißkredit gebracht ,
und es läßt sich voraussehen , daß es in nächster Zeit vol¬
lends zerfallen wird .

( Ulm . Schnellp .) In allen würtembergischen Revolutions¬
blättchen der Bezirksstädte fordert die „ schwäbische Le¬
gion " aus Pforzheim zu Zuzügen auf . Und in dieselben
Organe setzen Bezirksbeamte ihre Anzeigen ! Wann wird
der Minister des Innern einmal von seinem Recht Gebrauch
machen und Bezirksblätter gründen , in welchen der gesetz¬
lichen Ordnung wenigstens nicht offen Hohn gesprochen wird ?

( W . Bl .) Die Freudenstädter Freischaar langte in
der Nacht vom 24 . auf 25 . Juni in Horb an , wo die Leute
Zuzug aus andern Gemeinden zu treffen hofften . Sie
täuschten sich , weil Niemand kam . Deßwegen , und wohl
auch in Folge der erhaltenen Aufklärung über den Stand
der Dinge in Baden , wurde am 25 . wieder der Rückzug in
die Heimat angetreten , — Am gleichen Tage rückten Trup¬
pen von Calw her über Nagold der Freischaar entgegen .

Oberndorf , 25 . Juni . ( Schw . M .) Seit zwei Tagen
werden aller Orten im hiesigen Bezirke gedruckte Prokla -
mationenwerbreitet , welche von der badischen Gränze
herüber kommen. Die eine fordert zum Zuzuge nach Stutt¬
gart und zur Ergreifung der Waffen auf , um die National¬
versammlung zu schützen , kommt daher „ zu spät .

" Die
andere fordert dringendst und in furiosem Style alle waf¬
fenfähigen Patrioten auf , sogleich nach Donaueschingen sich
zu begeben , wo sie gut ausgenommen und bewirthet werden
würden . Ihre Aufgabe wäre dann , gleichfalls eine Expe¬
dition nach Stuttgart gegen das Ministerium Römer zu
unternehmen . Letztere Flugschrift ist von dem „ Kriegökom -

mifsär " Lohse unterzeichnet , von B . Schifterling ( dem
Ulmer Demokraten und Zeitungsblättchenschreiber ) kontra «
signirt . Heute frühe kam eine Staffelte von Freudenstadt
mit der Aufforderung zu einem Zuge nach Stuttgart hier
an , wohin sich heute von Freudenstadt aus 1000 Mann ( ?)
begeben würden . Dieselben sollen heute nach Horb kommen
und dort mit zu erwartenden weitern Zuzügen von Tutt¬
lingen , Spaichiugen rc. her sich vereinigen . Eingedenk der
Rau ' schen Affaire im September vorigen Jahrs wurden von
hier zuerst Anfragekommissäre nach Horb und Rottweil
entsendet , mittlerweile aber im Stillen weitere Vorkehr ae-
troffen .

Den Tag über verlautete vom Lande her Nichts über eine
Betheiligung hiebei, namentlich Nichts von Dornhan , Salz ,
Alpirsbach , in welch letztem beiden Orten eine Freuden¬
städter Deputation vor ' 3 Tagen schon einen Anschluß in
Bewegung zu setzen sich bemühte, durch verschiedene Inter¬
ventionen aber ihre Anstrengung vereitelt sah . Ebenso zeigt
sich keine Theilnahme von Schramberg , wo sich gestern der
Abgeordnete des Bezirks eingefunden hatte , und von Rott¬
weil verlautet Nichts . Dagegen sammelt sich an der badi¬
schen Gränze bei Villingen einiges Volk, darunter auch
würtembergische Ausreißer , welches Miene macht, einen
Besuch in Würtemberg zu unternehmen .

Abends 8 Uhr . Die nach Horb abgegangene Deputation
ist noch nicht zurück ; so viel erfährt man jedoch , daß gestern
über 100 Mann von der Calwer Bürgerwehr in Horb
eintrafen , dort aber nicht nur die verkündeten 40,000 Mann
nicht antrafen , sondern auch den Horbern selbst ganz uner¬
wartet kamen, und etwas kleinlaut ihren Rückmarsch an¬
schlugen . Das ganze Unternehmen erscheint wohl zum vor¬
aus , wie das von Kirchheim, als „ vergeckt .

"

Calw , 25 . Juni . ( Schw . M .) Von den am Freitag
nach Pforzheim abgegangenen Freischärlern erschienen schon
Samstag früh wieder einzelne in der Stille als Kundschafter ,
und aus den Aeußerungen ihrer hiesigen politischen Freunde
war , zu entnehmen , daß ckan von Pforzheim aus einen Zug
nach Calw beabsichtige, wobei es auch auf die hier noch vor¬
handenen Gewehre und Munition abgesehen war . Indessen
wurde ein solches Vorhaben der schon bis Neuhausen an
der Würm

^ vorgerückten Freischaar zunächst durch daö hier
gestern ( Sonntag ) Nachmittags erfolgte Eintreffen eines
Bataillons vom ersten Infanterieregiment und einer Schwa¬
dron des dritten Reiterregiments vereitelt .

Von der am Samstag von hier nach Nagold und Horb
abgezogenen Wehrmannschaft kamen einige schon gestern
Mittag zurück , da sich in Wildberg Niemand , in Nagold
aber anstatt des versprochenen großen Zuzuges nur ein ein¬
ziger Mann angeschloffcn hatte . Die meisten zogen indessen
weiter bis Horb , wo sich ihnen wieder ein Mann anschloß.
Nach dieser wiederholten Enttäuschung kehrten sie endlich
um , und die meisten sind in der verflossenen Nacht und heute
beschämt zurückgekommen. Heute früh verließ das Militär
die Stadt wieder , deren Schutz jetzt der Bürgerwehr allein
überlassen ist.

Augsburg , 22 . Juni . ( A . Z .) Wir vernehmen , daß
die österreichischen Posten vom 1 . Juli an für die Besorgung
und Versendung auswärtiger Zeitungen nur noch 25 Prozent
Postaufschlag berechnen werden , wie Dies bereits seit längerer
Zeit von Seite der bayrischen und preußischen Posten ge¬
schieht. .

Nürnberg , 24 . Juni . ( Bair . Bl .) Gestern besuchten der
König und die Königin unsere Schwesterstadt Fürth , wo
sie feierlich empfangen wurden . Die Landwehr war sehr
zahlreich ausgerückt . Der König sprach seine Zufriedenheit
darüber aus , bedauerte , daß ihm in Nürnberg diese Freude
nicht bereitet worden , und dankte freundlich, worauf er die
Gewerbschule in Augenschein nahm , während die Königin
das Marieninstitut des Pfarrers Kvaussold besuchte . In
Erlangen wurden sie außer von den städtischen Behörden
auch von den Professoren in der Amtstracht empfangen .
Die Landwehr war größtentheils ausgerückt. Daö Volk
drängte sich von allen Seiten herbei, II . Maj . zu begrüßen .
Achnlich war der Empfang in andern fränkischen Orten , auch
inBamberg ( und besonders festlich am 25 . in Würzburg ) .

Würzburg , 23 . Juni . Die seit einigen Tagen ge¬
troffenen militärischen Maßregeln wegen befürchteten Durch¬
zugs von Freischaaren fanden heute in erhöhtem Grade statt .
So war u . A . ein Picket abgeordnet , um das von Kißingen
ankommende Dampfschiff zu durchsuchen .

Landau , 18 . Juni . ( Fr . O . P . A . Z .) Hier ist folgender
Tagesbefehl erschienen: Se . k. Hoheit der Prinz von
Preußen haben bei Ihrem gestrigen kurzen Aufenthalte in
hiesiger Festung die glänzendste Anerkennung für die ausge¬
zeichneten Dienste , welche die Offiziere und treugebliebene
Mannschaft seit mehr als einem Monat zur Erhaltung der
Festung Landau mit so vieler Hingebung leisteten , in für
die bayrischen Waffen ehrendsten Ausdrücken ausgesprochen ,
und dabei vorzüglich mit Nachdruck hervorgehoben , daß
durch diese seltene Treue und Ausdauer die Garnison von
Landau sich die Achtung und Bewunderung aller Militärs ,
namentlich der preußischen Armee , und den Dank des deut¬
schen Vaterlandes erworben habe , und überdies als größ¬
ten Lohn Jeder , der hier seine Pflicht so treu erfüllt , ein
höchst erhebendes Bewußtseyn im Herzen trage . Freiherr
v . Jeetze , Generalmajor und Festungskommandant .

Darmstadt , 24. Juni. ( Darmst. Z .) Gestern Nachmit-



tag brachte ein Ertrazug der Eisenbahn eine Menge Waf -
aller Gattungen , von den Freischaaren in Hirschhorn ,aus Eberbach und Zwingenberg herrührend , deren

Ausladung fast zwei Stunden in Anspruch nahm .
Wie soeben mitgetheilt wird , hat der bisherige Abgeord¬

nete Darmstadts zur Nationalversammlung , Hr . I)r . W .
Schulz , die Rückreise — in die Schweiz angetreten .

Frankfurt , 23 . Juni . ( Fr . I .) Sämmtliche Beamten
und Diener der Nationalversammlung , mit Aus¬
nahme eines einzigen Sekretärs und eines Pedellen , sind mit
dem 15 . d . M . entlassen worden . Sie haben jedoch , wie ich
höre , einen Protest eingereicht , worin sie erklären , daß eck
nicht üblich sey / sie in der Hälfte des Monats zu entlassen
und bestehen auf Auszahlung ihres seitherigen Gehaltes bis
zum 1 . Juli .

Frankfurt , 26 . Juni . (Fr . II Gestern Vormittag
kam ein Trupp Hanauer Freischärler , ungefähr aus 30 — 40
Mann bestehend, hier an , jedoch ohne Waffen , und begaben
sich wieder in ihre Heimath .

Gieße » , 20 . Juni . ( Fr . I . ) Seit wenigen Tagen be¬
findet sich der Kandidat Scriba , bisher Redakteur des
Wetterauer Volksblattes zu Friedberg , hier in gefänglicher
Haft . Scriba soll zu den Hauptführern der demokratischen
Partei in Oberhessen zählen .

Dresden , 21 . Juni . ( Leipz. Bl . ) Vorgestern Abend
wurde der Oberzeugwärter , Artillerieoberleutnant Schrei¬
ber hier verhaftet . Er ist nach Vorgefundenen Briefen der
Begünstigung des Aufruhrs dringend verdächtig . Heute
Vormittag erfolgte auch die Verhaftung des Obcringenieurs
Krausch , welcher gleichfalls an den Maiereignissen stark
betheiligt gewesen seyn soll .

Leipzig , 18 . Juni . ( Magd . Z .) Man ist von der Idee ,
auf Grund eines oktrvyirten Wahlgesetzes die neuen
Stände zu berufen , entschieden zurückgekommen.

Dagegen wird in kurzem nach dem letzten Wahlgesetz ein
Ausschreiben der Wahlen zum Landtag erfolgen , damit die¬
ser im August zusammentreten könne. Eine andere Einthei -
lung der Wahlbezirke und das Einsetzen tüchtiger Wahlkom¬
missäre wird vvrangehen , und das ist wohl natürlich und
nöthig , da gerade in diesen Beziehungen von dem srühern
Minister Oberländer und auf besondern Betrieb Todt ' s der
radikalen Partei die merkwürdigsten Zugeständnisse gemacht
wurden . Von den frühern Wahlkommissären befindet sich
übrigens auch mancher in Haft und Untersuchung . Das
Nächste , was den Ständen zur Berathung vorgelegt werden
wird , ist die Zustimmung zu dem deutschen Verfassungsent¬
wurf der drei Königreiche , dann die Finanzfrage , eine neue
Gemeindeordnung , und endlich ein neues Wahlgesetz .

Meiningen , 22 . Juni . ( Fr . I .) Wir haben nun auch
ein Bürgerwehr - Gesetz erhalten , das man ein freisinni¬
ges nennen kann . Es hat nach demselben die Bürgerwehr
die Bestimmung : die Wehrhaftigkeit der Staatsbürger zu
fördern , und mit wirksam zu sepn zur Beschützung der ver¬
fassungsmäßigen Freiheit und der Gesetze. Die Verpflich¬
tung zum Dienste dauert vom 18 . bis 50 . Lebensjahre . Die
befreiten Kategorien ( Minister , Geistliche , Einzelrichter )
zahlen einen Beitrag dis zu 24 fl . jährlich , die sonst den
Eintritt Ablehnenden 2 bis 50 fl . zur Bürgerwehr -Kasse.
Die Kosten der Bewaffnung ( bestehend in einer Muskete
mit Bajonett , einer Büchse , einer Flinte , einer Lanze) zah¬
len die Wehrmänner selbst und nur bei Unbemittelten die
Bürgerwehr -Kasse und die Gemeinde . Im Dienste kommen
der Bürgerwehr alle Ehrenrechte des Linienmilitärs zu .
Wird ein Wehrmann bei Uebung seiner Dienstpflicht beschä¬
digt , oder verliert er das Leben, so sorgt die Gemeinde und
bezüglich der Staat ( wenn er von diesem in Anspruch ge¬
nommen ) für den Unterhalt der Hinterlassenen . — Die
Regierung hat die Befugniß , bei Widersetzlichkeit gegen die
Führer eine Abtheilung der Bürgerwehr aufzulösen , muß sie
aber dann binnen 3 Monaten reorganisiren . Die Wahl
der Führer geschieht durch die Abtheilungen .

Berlin , 21 . Juni . ( Berk . Bl .) Hr . v . Bibra ( nicht
v . Wydenbrugk ) befindet sich hier , um im Auftrag der großh .
weimarischen Negierung mit dem preußischen Gouvernement
wegen des Anschlusses an den preußisch- sächsisch-hannover¬
schen Bund zu unterhandeln . — Von vielen Ritterguts¬
besitzern und Predigern des Osthavellandes ist eine
Eingabe an das Staatsministerium gerichtet worden , in
welcher dieselben, wie früher eine Anzahl Besitzer steuerfreier
Grundstücke im westhavelländischen Kreise , sich ebenfalls er¬
bieten , den Steuerbetrag , welcher nach den Bestimmun¬
gen des unter dem 8 . Mai d . I . veröffentlichten Gesetzes¬
entwurfs den in ihrem Besitz befindlichen steuerfreien Grund¬
stücken zur Last fallen würde , schon vom 1 . Juli d . I . an
freiwillig der Staatskasse zu entrichten.

AnS Preußen . Die Neue Preuß . Ztg . gibt in einer be¬
sondern Beilage lithographirte Abdrücke der „ geheimen
Chiffreschrift der deutschen republikanischen Verbindun¬
gen" nach einer „aktenmäßigen Abschrift." Da finden sich
außer Buchstaben besondere Zeichen für : Blut , Hängen ,
Brennen , Barrikaden , Geld zum Fliehen ( 6rk ) , Aufstand
in Baden rc .

Schwerin , 20 . Juni . Heute Morgen gingen die Quar¬
tiermacher von hier nach Frankfurt ab . Die Truppen
selbst sollen am 22 . von hier abmarschiren und am 25 . in
Mainz eintreffen . Die Neigung der Soldaten , diese Erpe «
dition mitzumachen , ist so groß , daß sich von den hier blei¬
benden Bataillonen fortwährend viele Freiwillige melden ,
welche bitten , mit ausmarschiren zu dürfen .

Schwerin , 20 . Juni . ( B . H . ) Nach den offiziell hier ein¬
gegangenen Rapporten betrug der Verlust der mecklen¬
burgischen Brigade in dem Gefecht bei Ladenburg und
Großsachsen am 15 . und 16 . d . M . an Tobten , Verwundeten ,und Vermißten 110 Mann . Den verhältnißmäßig größten
Verlust hatte das 1 . Musketierbataillon .
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Flensburg , 19 . Juni . ( O . T .) Heute ist der Herzog von
Nassau , nach Sundewitt reisend , durchpassirt .

Wien , 21 . Juni . ( Nürnb . K. ) Die heutige „Ostdeutsche
Post " enthält den vollständigen Entwurf der Landesver¬
fassung für das Erzherzogthum Niederösterreich .
Die Städte und größeren Märkte wählen 30 Abgeordnete
( Wien 16) , die übrigen Gemeinden ebenfalls 30 . Dre
Wahlen werden durch die Höchstbesteuerten vorgenommen .

Wien , 22 . Juni . ( W . Bltr .) Ein Vortrag des Justiz -
Ministers Bach über die Grundzüge der Gerichtsorgani -
sation enthält beachtenswerthe Momente . Die Gleichheit
aller Staatsbürger vor dem Gesetz tritt als oberster Grund¬
satz hervor . Die bisher bestandenen privilegirten Gerichte
hören auf . Abzusehen ist hierbei nur von dem Gerichtsstand
der Glieder des kaiserl . Hauses , jener Personen , welche die
Erterrorität genießen , und des Militärs , indem der Reform
der Gerichtsverfassung für das Heer eine besondere Ver¬
handlung Vorbehalten wird . Eine besondere Vorschrift ist
Unabsetzbarkeit der Richter im Sinne der Reichsverfassung .
Ein besonderes Augenmerk wird dem Nachwuchse des Rich¬
ter - und Anwaltstandes zu widmen und die Vorsorge zu tref¬
fen seyn , daß mit Beschränkung auf den strengsten Bedarf
wirklich fähigen und gesinnungstüchtigen jungen Männern ,
welche die zum Richter - undAnwaltstandebefähigendeStaats -
prüfung abgelegt , bei ihrem bleibenden Eintritte in den Ju¬
stizdienst ihre materielle Eristenz durch einen , wenn auch
mäßigen Bezug ( ^ ckjutum) gesichert werde .

Rom , 14 . Juni . ( Fr . O . P . A . Z .) Etwa
Stunde nahmen zwei Bomben ihren Weg
richteten jedoch bei der massiven Bauart der Häuser nur
ringen Schaden an . Alles bleibt ruhig . Heute h^Operation von gestern wieder begonnen . Man arbeitet »»eben mit großer Energie gegen die Mauern und läßt z«^len eine Granate über unfern Häuptern zerplatzen .Römer bemühen sich daher , im Innern der Mauern W
zu vollenden , um auch nach einem Sturm nicht völlig wilos dazustehen . Auf diese Weise können noch einige Tbis zur Beendigung des Kampfes verstreichen .

^

Belgien .
Brüssel , 18 . Juni . Die belgische Repräsent

tenkammer hat einen für den Buchhandel sehr
tigen Beschluß gefaßt . Sie hat die Minister des Innern
des Auswärtigen ermächtigt , mit den auswärtigen Re

n>

rungen in Unterhandlung wegen Anerkennung des liter^ eruh" ' " - - ac , pscheu Eigenthumsrechts und Abschaffung des Nachdrucks
treten .

Laibach , 18 . Juni . ( Ll .) Gestern fuhren zwei k. k . Ar¬
tillerieoffiziere mit 60 Mann und 300 Luftballons hier
durch . Mittelst der letztern soll von Malghera aus , wo sie
bereits am 20 . Juni eintreffen sollen, gegen Venedig operirt
werden . Die Offiziere versicherten uns , daß sie auf einer
Haide bei Wien vor dem Kaiser Proben von der Ausführ¬
barkeit des Experiments abgelegt haben , indem den Ballons
die beliebige Richtung gegeben und die Loslassung und Er -
plodirung der damit in die Luft zu sendenden Bombe von
60 Pfund Gewicht vorberechnet werden könne. Die Offi¬
ziere meinen , wenn nur zehn dieser bombenschweren BallonS
glücklich über Venedig gebracht würden , der Erfolg nicht
ausbleiben dürfte , denn die Wirkung solcher in der Lust zer¬
platzenden Bomben sey schrecklich. ( ?)

Großbritannien .
London , 21 . Juni . Die Lustbarkeiten der brüllst

Hauptstadt , sagt „ Galignani ' s Meffenger "
, die Ruhe und

Wohlstand im ganzen Lande gewähren einen zu bezeichn,den Gegensatz gegen den Zustand des Festlandes , als ll
jedem Denkenden die Vortheile jener allmäliaj zu' uhigen Aenderungen in der Staatsverfaffung , d«, üb
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welche Großbritannien zu Dem wurde , was es ist, , gegn zubeüber den gesetzlosen Zuständen bei den Nachbarvölkern q nun
dem Festlande in die Augen fallen müßten

London , 21 . Juni . ( Allg . Z .) Bei dem Waterloos
mahl im Apsleyhaus am 18 . Juni gedachte der H .erzvg
Wellington , unseres Wissens zum ersten Mal seit Jahre », ,wärmeren Worten der damaligen Unterstützung des preßischen Heeres . Die preußische Armee , äußerte er , habe sjederzeit und unter allen Umständen wacker benommen . <
freue ihn daher , unter den anwesenden Offizieren einen Mo
zu sehen, der damals in Gesellschaft der tapfern Preußeben so heldenhaft gekämpft , wie später in Indien —
Viscount Hardinge . Lord Hardinge dankte im Namen
preußischen Heeres .

Amerika.

Oesterreichische Monarchie .
Preßburg , 21 . Juni . ( Wanderer .) Die Insurgen¬

ten erhalten die Resultate der vorgefallenen Gefechte mit un¬
glaublicher Schnelligkeit ; von Station zu Station sind von
der Schütt an über Comorn bis Pesch und von da bis De -
breczin Csikose ( Rinderhirten ) aufgestellt , welche einander
durch Hörner Signale geben . Ein verlorenes Treffen wird
durch einen gedehnten Ton bekannt gemacht; ein gewonnenes
durch drei schnell auf einander folgende schrille Töne ; ein
unentschiedenes durch zwei Töne . Ein Adjutant gibt einem
dem Treffen zunächst stehenden Csikos die Signale an.

Unter mehreren Ernennungen im diplomatischen Koy
welche der neue Präsident , General Taylor , vorgenom «
hat , ist die des Hrn . Abbot Lawrence zum Gesandten
London an Hrn . Bancrofts Stelle , die des Hrn . W.Rives zum Gesandten in Paris an der Stelle des Hrn . Rufdes Hrn . Graham zum Gesandten in Madrid an der Stk
des Hrn . Saunders , des Hrn . Marsh zum Gesandten
Konstantinopel , und des Hrn . Letcher zum Gesandten
Meriko .

Vermischte Nachrichten .
Basel , 17 . Juni . Gestern Abend cntschliefzu besserem Leben Wilhfl

Martin Lebrecht de Wette , De . und Professor der Theologie , seit
Jahren Lehrer der letzteren an der Universität Basel , in einem M
von 69 Jahren . Bis auf die letzte Zeit rüstig und in seinem Beruf u,
ermüdlich tha

'
tig , unterlag er nach einem kurzen Krankenlager von kau

mehr als acht Tagen einem rheumatischen Fieber , das ins Nervöse üb
gegangen war .

Breslau , 19 . Juni . ( D . A . Z .) Das im ganzen Groß¬
herzogthum Posen jetzt allgemein verbreitete ( zur Zeit ge¬
wiß grundlose ) Gerücht , daß binnen kurzem eine Besetzung
dieser Provinz durch die Russen bevorstehe, scheint hier der
beabsichtigten Fanatisirung des Landvolks zu dienen, das auch
bereits in große Aufregung dadurch versetzt worden ist , und
von dem polnischen Adel und Klerus , die plötzlich wieder mit
dem Bauer auf eine merkwürdige Weise fraternisiren , darin
erhalten wird . Jenes Gerücht von der zu erwartenden Be¬
setzung der Provinz Posen durch russische Truppen wird vor¬
zugsweise von der „Liga polöka" und ihren Organen in
Umlauf gesetzt und zur Unterstützung ihrer Zwecke benützt .

Schweiz .
VomschweizerischenUferdeSVodenseeS ( Schw . M .)

Für die Schweiz gewährt es ein eigenthümliches Schauspiel ,
wenn sie sieht, wohinDeutschland durch heillose Begriffs¬
verwirrung gelangte , und wenn man die Aushängeschilde
der Volksbcglücker , als : „ Wohlstand und Bildung für
Alle :c ." vergleicht mit dem in so kurzer Zeit herbeigeführten
namenlosen Unglück, mit dem zerstörten Lebensglück, mit den
leeren Kaffen in Rheinbaycrn und Baden , während die be¬
währtesten Vaterlandsfreunde sich zurückziehen mußten oder
als Verräther mit Schwert und Galgen bedroht wurden .
Daß Würtembergs Regierung sich nicht auch in das Netz
von unfähigen Wühlern fangen ließ , wodurch das Land nur
in die Hände erbärmlicher Hetzer und Treiber gefallen wäre ,
die jetzt noch schamlos offen und geheim darauf hinarbeiten ,
daß Alles durcheinander gehe , kann nicht genug anerkannt
werden . Die von dem Rumpfparlament angesonnene
höchst übertriebene Volksbewaffnung — als könnte man
Armeen nur aus dem Boden stampfen — hätte nicht nur ka¬
lifornische Hilfsquellen , sondern alle arbeitsfähigen Leute in
Anspruch genommen , und was hilft die Menge ohne Tüchtig¬
keit ?

Eine irrige Auffassung ist es , wenn man die Schweiz als
Muster wohlfeilen Regierens anführt . In Vielem zwar liegt
Wahrheit darin , die Sache hat aber auch ihre Kehrseite . So
meinte kürzlichein Ravensburger , der würtembergische Brand¬
versicherungsbeitrag von 10 kr . von 100 fl . sey unbegreiflich.
Ein anwesender St . Galler belehrte ihn aber , daß dieHäuscr -
assekuranz in seinem Kanton im vorigen Jahr sich auf 24 kr .
belief . ( In mehreren Staaten von Nordamerika beträgt die¬
selbe sogar 2—3 fl . vom Hundert .) Auch herrscht gerade bei
der Miliz ein ganz monarchischer Lurus , und selbst den
Scharfschützen geht die Einfachheit und Originalität eines
Gebirgsvolks ab , zudem haben in einem kleinen Land 25
Kantons - und halbe Kantvnsregierungen , Bundes -, National -
und Ständeräthe auch ihre Bedürfnisse .

Frankfurter Geldkurs vom 27 . Juni

Gold .

Neue Louisdor . .
Fricdrichsdor . .
Preußische ditto .
Holl . 10 fl. Stücke
Dukaten . . . .
20 - Frankenstücke .
Engl . Sovereigns
Gold al ÜTurco .

Silber .
fl. kr. fl. kr.
11 6 Laubthaler , ganze . . 2 4Zss57 ditto halbe . . 1 18
9 59 Preuß . Thaler . . . . 1 45-,10 6 ditto in Scheinen . . 1 4>V
5 40 Fünffrankenthaler . . 2 22-
9 41 Silber , hochhaltig . 24 3V

12 4 ditto gering und mit -
383 — telhaltig . . . . 24 18

Frankfurter Kurszettel . Diverse Aktien .

Den 27 . Juni .
Friedrich Wilh . Nordbahn . . . .
Ludwigshafen - Berbach .
Köln -Minden .
Dampfschleppfchifffahrts - Aktien . .
Deutsche Mönir - Aktien . . . .

ditto LebensverflcherungS - Aktien
Ludwigskanal - Aktien .
K. K. Ferd . Bahn .
Wien - Gloggnitz .
Mailand - Venedig .
Vereins -Oblig .-Loose ä 10 fl . . .

Prz . Brief . Geld
37Vs 37-j
74-/4 74-»
80/4 81-,>

95
3 97 —

46
—

^
6-/4 6

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .
Am 30 . April , 1 . Mai Abends 9 U. Morg . 7 U. Mitt . 2 jss

Luftdruck red . auf 10" A . . . 27" 10 9 27 " 10 . 6 27 "9 .9
Temperatur nach Reaumur . 109 8 .3 134
Feuchtigkeit nach Prozenten . 0 .70 0 .74 0. 60
Wind und Stärke ( 4- - Sturm ) NO " NO - NO -
Bewölkung nach Zehnteln 0 .7 0 .5 0 .5
Niederschlag Par . Kub . Zoll . — —
Verdünstung Par . Zoll Höhe — _
Dunstdruck Par - Lin . . . . 3 .5 3 . 1 37

30 . April .
Thcrm . wii . 8 .3

„ ms». 18 2
„ weck. 14 8

durchb. trüb,
vorher

Regcntropf .

unterbrochen
heiter , Duft ,

durchb. trüd.

1 . Mai : Apfel blüht .
-

Redigirt unter Verantwortlichkeit der Buchdruckerei.
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